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Purer Seelenschmerz
Fußball-Rheinlandliga: Eisbachtal empfindet 2:2 in Engers wie Niederlage

Während die Engerser Spieler
nach dem Schlusspfiff lautstark
mit „Spitzenreiter, Spitzenrei-
ter“-Rufen feierten, stand der Ge-
mütszustand auf der anderen Sei-
te den Eisbachtaler Spielern ins
Gesicht geschrieben: Leere und
Frust über die 90 Minuten zuvor
in der Fußball-Rheinlandliga.

Nentershausen/Oberbieber. Die
Eisbachtaler Fußball-Seele litt nicht
etwa, weil man gerade vom Tabel-
lenführer mit einer Niederlage
nach Hause geschickt worden war,
sondern vielmehr, weil die drei
Punkte nach 90 Minuten eigentlich
schon im Westerwald waren – letzt-
lich wurde es nur ein Punkt beim
2:2 (0:1). Dass sich das augenschein-
liche Jubelbild nach Spielende
nicht umgekehrt präsentierte, das
lag an Engers-Stürmer Sascha Kai-
ser. Bei der letzten Gelegenheit im
Spiel hielt der 24-Jährige einfach
mal den Fuß am Fünfer hin, der
Ball flog daraufhin kunstvoll über
die verdutzten Eisbachtaler hinweg
in den langen Torwinkel. Dabei
hätte sich die Elf von Trainer Sa-
scha Watzlawik nicht beschweren
dürfen, wenn sie als Verlierer das
Feld verlassen hätte. Von Beginn an
hatten die „Eisbären“ den Tabellen-
führer unter anderem mit einem
hohen läuferischen Pensum unter
Druck gesetzt. Folgerichtig fiel mit
der ersten Chance der Führungs-
treffer: Julian Hannappel hatte
über rechts druckvoll nach innen
geflankt, wo David Röhrig FVE-Ver-
teidiger Marian Kneuper derart be-
drängte, dass der den Ball im eige-
nen Tor unterbrachte (3.).
Die Eisbachtaler ließen nicht lo-

cker, während Engers lediglich mit
langen Bällen für Gefahr sorgte:
Björn Kremer und Sascha Kaiser
scheiterten allerdings an SFE-Kee-
per Johann Heinz (9., 28.). Auf der

anderen Seite hätte Robin Stahlho-
fen zweimal die Führung ausbauen
können, doch seine Bälle verfehlten
entweder um Haaresbreite das En-
gerser Tor (33.) oder FV-Keeper Ste-
fan Linnig lenkte den Ball noch
über den Kasten lenken (39.).
Nach der Pause ging Engers en-

gagierter zu Werke, die Eisbachtaler
hatten Probleme. Johann Heinz
war gefordert und musste zweimal
gegen Goran Naric (49.) und Sa-
scha Kaiser (59.) klären. Zudem ver-
stolperte Giovani Lubaki selbst in
aussichtsreicher Position an der
Strafraumlinie zum Glück für die
„Eisbären“ (68.). Zwischenzeitlich
hatte Jonas Hannappel nach einer
Ecke allerdings nur knapp das FVE-
Tor verfehlt (56.). Nach 70 Minuten
der Ausgleich durch Faizal Aziz.
Der Treffer wirkte für die Wester-

wälder Gäste allerdings wie ein
Weckruf. Ein Sololauf von Moritz
Hannappel über die rechte Seite
musste letztlich herhalten, damit
Jonas Hannappel den Abpraller im
Engerser Tor zur erneuten Führung
unterbrachte (78.). Ein Tor, was
letztlich allerdings nach dem En-
gerser Lucky Punch kurz vor dem
Abpfiff nicht die erhofften drei
Punkte einbringen sollte.

Engers: Linnig, Freisberg, Kneuper,
Splettstößer, Fiege (46. Eberhardt), Fink
(73. Peifer), Finkenbusch, Lubaki, Naric
(50. Aziz), Kaiser, Kremer – Eisbachtal:
Heinz, Hundhammer, Zabel, Schräder,
Omotezako, Julian Hannappel (81.
Schuth), Ernet, Jonas Hannappel, Moritz
Hannappel, Röhrig (85. Dietz), Stahlhofen
(67. Reitz) – SR: Schlosser (Stahlhofen) –
Zuschauer: 250 – Tore: 0:1 Marian Kneu-
per (3., ET), 1:1 Faisal Aziz (70.), 1:2 Jonas
Hannappel (78.), 2:2 Sascha Kaiser
(90.+3).

Goran Naric (links) hatte mit seinen Engersern in der ersten Hälfte des Öfteren das Nachsehen gegen starke Eis-
bachtaler um Jonas Hannappel (rechts).

Rheinlandliga
FV 1907 Engers - SF Eisbachtal 2:2
SpVgg Wirges - SG Mendig/Bell 2:1
SG Schoden - Mülheim-Kärlich 2:0
SG 06 Betzdorf - SV Mehring 0:1
Malberg/Rosenheim - SV Eintr. Windhagen 1:2
TuS Mayen - FSV Trier-Tarforst 2:1
SG Kyllburg - TuS Koblenz II 1:0
Leiwen-Köwerich - SV Morbach 1:3
SG Andernach - TSV Emmelshausen 1:2

1. FV 1907 Engers 28 21 4 3 70:23 67
2. SV Mehring 29 18 5 6 74:38 59
3. SF Eisbachtal 30 17 6 7 67:33 57
4. TuS Mayen 29 16 7 6 59:34 55
5. TSV Emmelshausen 30 15 7 8 63:42 52
6. Mülheim-Kärlich 29 14 2 13 45:47 44
7. Altenkirchen/Neitersen29 13 5 11 56:71 44
8. SG Andernach 29 1110 8 61:60 43
9. SV Morbach 30 11 9 10 57:41 42

10. TuS Koblenz II 30 12 5 13 56:46 41
11. FSV Trier-Tarforst 29 11 8 10 48:52 41
12. Malberg/Rosenheim 30 11 8 11 47:51 41
13. SV Eintr. Windhagen 29 10 8 11 53:58 38
14. SG Kyllburg 29 711 11 46:57 32
15. SG 06 Betzdorf 29 8 7 14 36:46 31
16. SG Schoden 30 7 4 19 48:80 25
17. SG Mendig/Bell 29 6 5 18 29:63 23
18. SpVgg Wirges 29 5 5 19 26:67 20
19. Leiwen-Köwerich 29 4 6 19 36:68 18

Die nächsten Spiele: Mülheim-Kärlich - SG 06
Betzdorf, SF Eisbachtal - Altenkirchen/Neitersen,
SG Mendig/Bell - TuS Mayen, TuS Koblenz II - Lei-
wen-Köwerich, FSV Trier-Tarforst - SG Andernach

Die Top Fünf bleiben sieglos – Die „Bären“ leben noch
Fußball-Kreisoberliga Limburg-Weilburg: Im Tabellenkeller landen die SG Heringen/Mensfelden, der FC Waldbrunn 2 und der SC Offheim „BigPoints“

Fußball-Kreisoberliga-Tabellen-
führer RSV Würges erreichte ge-
gen die SG Selters nur ein 2:2,
durfte sich gestern Nachmittag
aber trotzdem freuen.

VON PATRICK JAHN

Limburg. Kein Verfolger war am
Sonntag in der Lage, einen Sieg zu
landen. Merenberg kam in einem
wilden Spiel in Niederbrechen zu
einem 4:4, Elz verlor 0:2 in Off-
heim, und Dietkirchen 2 – Obertie-
fenbach endete 1:1. Dafür Bewe-
gung im Kampf um den Klassener-
halt: Offheims Sieg gegen Elz war
ebenso wichtig wie der 2:1-Erfolg
von Heringen/Mensfelden gegen
Weinbachtal. Auch Waldbrunn 2
machte im direkten Duell mit Wal-
dernbach (4:2) Boden gut. Für Dau-
born/Neesbach schwinden die
Chancen nach dem 0:1 gegen Nie-
dershausen/Obershausen.
FC Waldbrunn2 – TuS Waldern-
bach 4:2 (3:1). Die erste Chance
hatte Waldernbach: Limburger rea-
gierte gut und vereitelte den Rück-
stand. Danach drängte der FCW
die Gäste immer weiter in die eige-
ne Hälfte und hatte gute Möglich-
keiten zur Führung, die in der 22.
Minute nach einem Einwurf fiel:
Maximilian Neuhof setzte sich im
Strafraum durch und vollendete ins
rechte Eck. Der FCW wollte nach-
lagen, musste aber in der 29.Minu-
te den Ausgleich durch Wilhelm
Scharf hinnehmen. Jonas Eisenkopf
(39.) sorgte für die erneute Füh-
rung, als er von rechts den Ball
überlegt ins lange Eck legte. Vor
der Pause erhöhte Jan Ruckes –
schön freigespielt– auf 3:1 (45.). Die
Gäste hatten nach der Pause mehr
vom Spiel und die Riesenchance
zum Anschlusstreffer, die jedoch
Florian Traudt im letzten Moment
vereitelte (48.). In der 70. Minute
fälschte ein TuS-Spieler einen von
Florian Schick getretenen Freistoß
zum 4:1 ins eigene Tor ab. Kristijan
Pranjic (91.) gelang noch das 4:2.
Waldbrunn: Limburger, Krekel, Steinhau-
er, Gross, M. Stähler, Sender, Traudt,
Neuhof, F. Schick, J. Eisenkopf, J. Ruckes
(Mühl, Konstantinidis, Hen, C. Eisenkopf,
M. Schick) – Waldernbach: Jusmann,
Koljsi, Wagner, Betke, Pozimski, Götz,
Eberhardt, Pranjic, Skrijelj, Scharf, Kau-
brügge (Weisser, Berger, Drescher,

Schmung, Masan) – SR: Frieß (Sinn) – To-
re: 1:0 Maximilian Neuhof (22.), 1:1 Wil-
helm Scharf (29.), 2:1 Jonas Eisenkopf
(39.), 3:1 Jan Ruckes (45.), 4:1 Florian
Schick (70.), 4:2 Kristijan Pranjic (90.+1) –
Zuschauer: 200.

SC Offheim – SV Elz 2:0 (2:0).Das
Derby lebte weite Zeit eher von der

Spannung, als von den Darbietun-
gen der Spieler. Die Gäste began-
nen sehr konzentriert und hatten
in den ersten 15 Minuten einen op-
tischen Vorteil. Der erste richtige
Angriff der Offheimer führte dann
aber zur Führung: Nach einer
scharfen Flanke von Dominik
Schwertel musste Murat Subasi nur
den Kopf hinhalten – 1:0 (24.). Sub-
asi war es auch, der 20 Minuten
später mustergültig von Daniel
Klaus mit einem Pass über die Ab-
wehr bedient wurde und zum 2:0
einschob. In der zweiten Halbzeit
versuchten die Elzer alles, um die
Niederlage noch abzuwenden.
Meistens wurden die Bälle lang
nach vorne geschlagen, in der Hoff-
nung auf Zählbares.
Offheim: Bohland, Kunz, Müller, Maton-
do, Klaus, Simsek, Hausmann, Schwertel,
Meurer, Deutesfeld, Subasi (Nini, Hofe-
richter, Patz) – Elz: Wagner, Born, Burg-
graf, Müller, Häckel, Balmert, Eisinger,
Schlag, Günes, Dietrich, Hofmann (Gie-
drowicz, Dragusha, Imanovic, Peters) –
SR: Ginster (Heidenrod) – Tore: 1:0 (24.),
2:0 (44.) beide Murat Subasi – Rot: Moritz
Born (E./Tätlichkeit) – Zuschauer: 110.

FSG Dauborn/Neesbach –
SG Niedershausen/Obershausen
0:1 (0:0.). In Durchgang eins hielt
FSG-Torwart Mario Klein seine Far-
ben durch Glanztaten gegen Has-
hani (7., 20.) und Baumbach (40.)
im Spiel. Vier Minuten zuvor hatte
Florian Klaner einen Kopfball ge-
gen das Aluminium gesetzt. Den
einzig erwähnenswerten Torab-
schluss der Platzherren durfte sich
Nico Schneider auf die Fahne hef-
ten (16.). Wer nach dem Pausentee
ein Aufbäumen der Kornbrenner
erwartete, sah sich getäuscht; Das
Spiel verflachte mit zunehmender
Dauer immer mehr. Daran änderte
auch der Führungstreffer von Da-
vid Fischer nichts. Die Gäste hader-
ten fortan mit ihrem ungenauen
Kombinationsspiel nach vorne,
während man der heimischen Elf,
mit Ausnahme der beiden Debü-
tanten Tim Büttner und Julian
Fries, die ihre Sache ordentlich
machten, nur attestieren konnte,
sich bemüht zu haben.
Dauborn/Neesbach: Klein, Kusuda,
Büttner, G. Coester, Schneider, Siebig, M.
Coester, Umakoshi, M. Voss, D. Voss, Ar-
nold (Fries, Abe, Döring) – Niedershau-
sen/Obershausen: Steinfeld, Rath-
schlag, Fröhlich, Hashani, Fischer, Bruns,
Fe. Klaner, Fl. Klaner, Schaffarz, Baum-
bach, Drmaku (Becker, Steckenmesser) –
SR: Pasalic (Frankfurt) –Tor: 0:1 David Fi-
scher (63.) – Zuschauer: 60.

VfL Eschhofen – TuS Dehrn 1:1
(0:0). Das Derby hatte in der ersten
Halbzeit kaum Höhepunkte. Die
Abwehrreihen waren meist Herr
der Lage. Nach der Pause kam bei

beiden Mannschaften so etwas wie
Spielfluss auf. Als Luca Weber ei-
nen Freistoß aus rechter Position
den Winkel des Gästetores zirkelte,
wachte der TuS auf und drängte auf
den Ausgleich. Pablo Afonso Olivei-
ra Rosendo hatte nach einer Stunde
die größte Chance zum 2:0, sein
Schuss ging jedoch an den Pfosten.
Doch die Drangperiode des Nach-
barn setzte sich fort, und in der 77.
Minute besorgte Manuel Leukel
völlig freistehend den verdienten
Ausgleich. Das Spiel wurde ruppi-
ger und Schiedsrichter Rene Enz-
mann hatte alle Hände voll zu tun.
Benedikt Schneider schloss kurz
vor dem Ende einen Angriff der
Gäste mit einem fulminanten
Schuss aus 30 Metern ab, der knapp
über das Gehäuse von Christian
Schmitt flog. Die allerletzte Chance
hatte dann doch noch einmal der
VfL, aber der Kopfball von Luca
Weber ging übers Tor (90.+1).
Eschhofen: Schmitt, Damm, Stiller, Zell,
Muth, Weber, Stein, Jung, Krmek, Oliveira
Rosendo (Stahl, Barfuss, Wagner) –
Dehrn: Rohles, Peise, Pötz, Manuel Leu-
kel, Tobias Leukel, Eichmann, Pötz,
Schmidt, Weyer, Stenger, Draheim (Streb,
Weimer, Schneider) – SR: Enzmann

(Ober-Mörlen) – Tore: Tore: 1:0 Luca We-
ber (48.), 1:1 Manuel Leukel (77.) – Zu-
schauer: 100.

FCA Niederbrechen – SG Meren-
berg 4:4 (3:3). Eine der vielen Gele-
genheiten nutzte Torben Feiler be-
reits nach einer Viertelstunde zum
1:0. Doch die Freude über das Tor
währte nicht lange. Nur eine Minu-
te später umkurvte Tim Eigenbrodt

FCA–Schlussmann Lennart Nigge-
mann und schob zum Ausgleich
ein. In der 26. Minute drehte die
SGM die Partie. Nach einem langen
Pass erzielte Artem Schlotgauer per
Lupfer das 1:2. Im Anschluss spiel-
ten die Alemannen unbeeindruckt
weiter gut nach vorne. Kurz vor der
Pause war FCA–Kapitän Stephan
Huber zur Stelle und belohnte die
Gastgeber für die gute Leistung mit
dem 2:2. Wenige Minuten später
drehten die Hausherren dann die
Partie erneut: Tillmann Stillger
überlupfte Christoph Müller und
Jeremias Schneider drückte den
Ball aus wenigen Metern zum 3:2
über die Linie. Der Schlusspunkt
einer turbulenten ersten Halbzeit
gehörte dann aber den Gästen.
Adrian Schäfer kam im Sechzehner
frei zum Abschluss und glich die
Partie wenige Sekunden vor dem
Pausenpfiff aus. Eine Stunde war
gespielt, Lennart Niggemann einen
gut geschossen Elfmeter von Adri-
an Schäfer stark parierte. Wenige
Augenblicke später dribbelte sich
Jeremias Schneider durch das kom-
plette Mittelfeld der Gäste und hat-
te dann das Auge für Torben Feiler,
der mit seinem zweiten Tor den
FCA wieder in Front brachte. Wie
schon das gesamte Spiel über sollte
auch diese Führung nicht lange
halten. Die Gastgeber bekamen ei-
ne Ecke nicht geklärt, und Adrian
Schäfer schob zum 4:4 ein.
Niederbrechen: Niggemann, Mehnert,
Huber, Kuch, Zenz, Born, Schneider, Kö-
nigstein, Flügel, Stillger, Feiler (Litzinger,

Frei, Schmid) – Merenberg: Müller, Fied-
ler, Schäfer, Simon, Elenschläger, Gross,
Schlotgauer, Meuser, Schmechel,
Schmidt, Eigenbrodt (Schamp, Orendi) –

SR: Schneider (Hünstetten) – Tore: 1:0
Torben Feiler (18.), 1:1 Tim Eigenbrodt
(20.), 1:2 Artem Schlotgauer (25.), 2:2
Stephan Huber (38.), 3:2 Jeremias Schnei-
der (40.), 3:3 Adrian Schäfer (44.), 4:3 Tor-
ben Feiler (65.), 4:4 Adrian Schäfer (69.) –
Bes. Vorkommnisse: Lennart Nigge-
mann hält Foulfelfmeter von Adrian
Schäfer (62.) – Zuschauer: 80.

SG Heringen/Mensfelden –
SG Weinbachtal 2:1 (2:0). Die An-
fangsminuten gehörten den Gäs-
ten, die kurz hintereinder zwei
Möglichkeiten hatten, diese aber
vergaben (9., 11.). Mit der zweiten
Torchance gingen die Gastgeber
durch einen Flachschuss von Mar-
co Esposito in Führung (18.). Die
Gäste hatten zwar in der Folge
mehr vom Spiel, kamen aber kaum
zu klaren Chancen. Nach einem
Konter wurde Dominik Doogs im
Strafraum gehalten und der starke
Schiedsrichter Wiebe zeigte un-
missverständlich auf den Punkt:
Marco Esposito verwandelte zum
2:0 (42.). Eine tolle Parade zeigte
dann Schlussmann Lendle, als er ei-
nen Kopfball von Stefan Schäfer
parierte. Ein vorbildlicher Angriff
der Gastgeber, vorgetragen von
Max Gärtner und Marco Esposito
hätte eigentlich das 3:0 bedeuten
müssen (77.). In der 85. Minute fiel
dann doch noch der Anschlusstref-
fer der Gäste durch Jonas Kremer.
In der Nachspielzeit überschlugen
sich die Ereignisse. Schlussmann
Andre Höhnel sah nach einem Foul
im Strafraum die Rote Karte, den
fälligen Strafstoß parierte Feldspie-
ler-Torwart Jonas Kremer allerdings
stark gegen Andreas Müller.
Heringen/Mensfelden: Lendle, ,Hof-
mann, Schäfer, Meister, Doogs, Esposito,
Schmid, Foth, M. Gärtner, Bieker, F.Gärt-
ner, (Haas, ,Neeb,Müller – Weinbachtal:
Höhnel, Holder, Caspari, Störzel, M.
Hardt, Trojak, Rossbach, Schäfer,
Schmidt, T. Hardt, Zwitkowics (Kremer,
Kratzheller, Schauer) – SR: Wiebe (Nie-
dernhausen) – Tore: 1:0 (18.), 2:0 (42.,
Foulelfmeter) beide Marco Esposito, 2:1
Jonas Kremer (85.) – Bes. Vorkommnis-
se: Jonas Kremer hält Foulelfmeter von
Andreas Müller (90.+2) – Zuschauer: 80.

TuS Dietkirchen 2 – TuS Obertie-
fenbach 1:1 (1:1). Von Beginn an
diktierte Dietkirchen das Gesche-
hen. Folgerichtig fiel nach 19 Mi-
nuten das 1:0: Nach Pass von Lukas
Schmitt setzte sich Benedikt Bouil-
lon durch und traf zur Führung.
Quasi aus dem Nichts glichen die
Obertiefenbacher durch einen
Handelfmeter von Julian Rudolf
aus (31.). Kurz darauf klärte Meix-
ner gegen einen Schuss von Ober-
tiefenbachs Gonzales auf der Linie.

Für Dietkirchen vergaben Thaler
und Schmitt die erneute Führung.
Nach der Pause war die Recken-
forst-Elf drückend überlegen: Tor-
wart Steffen Kaiser parierte gegen
Bouillon, sein Nachschuss wurde
auf der Linie geblockt. Drei Minu-
ten später klatschte Marco Nenn-
stiels Linkschuss erst an die Latte
und dann an den Pfosten. Doch der
Dietkirchener Chancenwucher war
noch lange nicht vorbei: Basler
scheiterte per Handelfmeter an Kai-
ser, Datum zielte aus sieben Metern
am Tor vorbei und Thaler kam im
Eins-gegen-Eins wieder nicht an
Steffen Kaiser vorbei. Die Schluss-
minuten verliefen wieder offener
mit Halbchancen auf beiden Seiten
– Dietkirchen hatte den Sieg im
Spitzenspiel mit einer miserablen
Quote vor dem Tor leichtfertig ver-
geben.
Dietkirchen: Laux, Nennstiel, Datum,
Meixner, Basler, Seip, Schmitt, Thaler,
Stahl, Klingebiel, Bouillon (Schröder,

Granja) – Obertiefenbach: Kaiser, Leber,
Gonzales, D. Alves, F. Alves, Rudolf, Hil-
pisch, Chapparo, Mink, Harmouch, Polo-

nio (Horner, Alban) – SR: Münstermann

(Mainz) – Tore: 1:0 Benedikt Bouillon
(19.), 1:1 Julian Rudolf (31., Handelfmeter)
– Zuschauer: 100.

SV Mengerskichen – TuS Frick-
hofen 3:1 (1:1). Früh ging Frickho-
fen in Führung: Nach einem lan-
gen Ball und einem Patzer des
Heimkeepers sorgte Ilir Tahiri für
das 0:1 (17.). Zum Ende der ersten
Hälfte kämpfte sich Ugur Zenbil
gut durch die Gästeabwehr und
wurde im 16-Meter-Raum regelwid-
rig gestoppt. Den fälligen Elfmeter
verwandelte Moritz Meister souve-
rän zum 1:1 (40.). Kurz nach Wie-
derbeginn gelang dem eingewech-
selten Ricardo Silva Pinto ein
Kunststück, als er aus knapp 20 Me-
tern genau in den rechten Torwin-
kel zum 2:1 traf (54.). Anschließend
hatte Frickhofen die Möglichkeit
zum 2:2: Ilir Tahiri war es, der nach
einer Flanke und guter Kopfball-
vorbereitung alleine vor dem Tor
aufgetaucht war, den Ball allerdings
nicht traf (59.). Nach einem von
vielen Kontern nutzte Defensivspie-
ler Jonas Heinrichs die Gelegenheit
zum 3:1 (68.). Auch das 4:1 hätte
relativ schnell fallen können, doch
Moritz Meister blieb am Torhüter
hängen (74.).
Mengerskirchen: Ertogrul, Zenbil,
Schätzle, Meyer, Rudolf, Wagner, Hein-
richs, C. Dos Santos Silva, Müller, Meis-
ter, M. Dos Santos Silva (Pinto Silva, Höl-
zer) – Frickhofen: Munster, Ved. Altun-
tas, Jung, Schmidt, Imeri, Balija, Tahiri,
Tuzlak, Hontama, Takahashi, Vey. Altun-
tas, (Maeda) – SR: Üstboga (Solms) – To-
re: 0:1 Ilir Tahiri (17.), 1:1 Moritz Meister

(40., Foulelfmeter), 2:1 Ricardo Silva Pin-
to (54.), 3:1 Jonas Heinrichs (68.) – Zu-
schauer: 85.

RSV Würges – SG Selters 2:2 (2:2).
Die Selterser spielten erwartungsge-
mäß defensiv und attackierten die
Heimmanschaft erst ab der Mittel-
linie. Es dauerte bis zur 21. Minute,
ehe Lukus Hohly und Alen Nuko-
vic mit einem Doppelpass die Ab-
wehr aushebelten, Hohlys Schuss
aber vorbeirauschte. In der 29.Mi-
nute der Führungstreffer für den
RSV durch Patrick Malicha. Voraus-
gegangen war ein Ausflug des Gäs-
tekeepers und ein unglücklicher
Querschläger, der beim späteren
Torschützen gelandet war. Wie aus
dem Nichts drehten die Selterser
aber das Spiel innerhalb von zwei
Minuten. Beim Ausgleich nutzte
Vincent Gotthardt Unstimmigkei-
ten in der Würgeser Defensive aus
(34.), beim anschließenden Füh-
rungstreffer misslang dem RSV der
Versuch einer Abseitsfalle, so dass
Jacob Kremer Keeper Jens Rock kei-
ne Chance ließ (35.). Den Schluss-
punkt der ersten Hälfte setzte Alen
Nukovic (44.) mit dem Ausgleich.
In der 53.Minute schickte Lukas
Hohly den starken Nico Reitz auf
die Reise, der aber an Nicolas
Schardt scheiterte. Ab der 70.Minu-
te spielte sich das Geschehen fast
ausschließlich in der Spielhälfte der
SGS ab, aber es sollte kein Tor
mehr fallen.
Würges: Rock, Malicha, Kazerooni, Wag-
ner, L. Szekely, Glasner, Hohly, Reitz, Nu-
kovic, Fries, Diehl – Selters: N. Schardt,
Müller, Toffeleit, Kremer, Schallert, Pabst,
Walli, Steiling, M. Stähler, Gotthardt,
S.Stähler (Dörfl) – SR: Akemlek – Tore:
1:0 Patrick Malicha (29.), 1:1 Vincent
Gotthardt (34.), 1:2 Jacob Kremer (35.),
2:2 Alen Nukovic (44.) – Zuschauer: 120.

Kreisoberliga LW
RSV Würges - SG Selters 2:2
FC Waldbrunn II - TuS Waldernbach 4:2
VfL Eschhofen - TuS Dehrn 1:1
FCA Niederbrechen - SG Merenberg 4:4
SV Mengerskirchen - TuS Frickhofen 3:1
SC Offheim - SV Elz 2:0

1. RSV Würges 27 19 5 3 81:27 62
2. SG Merenberg 27 15 7 5 64:43 52
3. SV Elz 27 15 5 7 62:46 50
4. TUS Obertiefenbach 26 15 3 8 53:46 48
5. TuS Dietkirchen II 25 14 5 6 57:41 47
6. SV Mengerskirchen 27 13 7 7 54:34 46
7. Niedersh./Obersh. 26 14 2 10 69:61 44
8. FCA Niederbrechen 27 11 4 12 54:54 37
9. SG Selters 27 9 7 11 64:53 34

10. FC Waldbrunn II 27 711 9 41:40 32
11. VfL Eschhofen 26 9 4 13 56:64 31
12. SG Weinbachtal 26 8 6 12 49:60 30
13. TuS Dehrn 27 8 6 13 38:50 30
14. TuS Frickhofen 27 8 4 15 54:69 28
15. SC Offheim 27 7 6 14 38:51 27
16. TuS Waldernbach 27 6 8 13 47:72 26
17. Heringen/Mensfel. 25 6 4 15 29:75 22
18. Dauborn/Neesbach 25 5 4 16 38:62 19

Die nächsten Spiele: SG Merenberg - Heringen/
Mensfel., SG Selters - FCA Niederbrechen, SC Off-
heim - TuS Dehrn, TUS Obertiefenbach - SV Elz,
Niedersh./Obersh. - TuS Dietkirchen II, TuS Frick-
hofen - Dauborn/Neesbach, TuS Waldernbach -
SV Mengerskirchen, SG Weinbachtal - FC Wald-
brunn II, VfL Eschhofen - RSV Würges, Heringen/
Mensfel. - TuS Dietkirchen II

Hier geht’s zur Sache zwischen Nils Toffeleit (SG Selters, vorn) und Nico
Reitz (RSV Würges). Foto: Th. Klein

Veit Müller (51): Wie guter
Wein – je älter, desto besser

Limburg. Mit einem 3:0-Heimsieg
gegen die SG Selters 2 hat der
SV Bad Camberg die Tabellenfüh-
rung in der Fußball-KreisligaB
Limburg-Weilburg erfolgreich ver-
teidigt. Verfolger SV Thalheim setz-
te sich beim VfR 07 Limburg mit
6:1 durch. Beim SC Offheim 2 lief
der 51-jährige Veit Müller auf. ck
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SC Offheim 2 - SG Kirberg/Oh-
ren/Nauheim 2 1:1 (1:1). Holger
Frenkler nutzte eine Unachtsam-
keit der Offheimer Abwehr und
verwandelte einen Freistoß zum
0:1. Fast direkt im Gegenstoß nutz-
te Holger Müller die Möglichkeit
durch einen am Spielertrainer Nini
verursachten Foulelfmeter zum
Ausgleich.Möglichkeiten zum Sieg-
treffer hatten im Verlauf beide
Teams. Besonders erwähnenswert
ist der Einsatz von Veit Müller bei
den Gastgebern. Mit 51 Jahren war
er mit Abstand der älteste Spieler
auf dem Platz. Respekt! – Tore: 0:1
Holger Frenkler (20.), 1:1 Holger
Müller (24. Foulelfmeter).
FC Waldbrunn 3 - TuS Waldern-
bach 2 12:1 (5:1). Im Abstiegsduell
erwischten die Gäste den besseren
Start und lagen nach zehn Minuten
mit 1:0 in Führung. Danach über-
nahm der FCW das Kommando
und siegte am Ende hochverdient
zweistellig. Endlich hatte das Heim-
team seine zahlreichen Torchancen
auch genutzt. Das Derby war eine
faire Angelegenheit und die Gäste
gaben sich trotz des hohen Rück-
stands nie auf. – Tore: Henrik Zey
3, Jens Opper, Christopher Krahl 3,
Christopher (Hinkel) Stähler, Basti-
an Ortseifen 2, Jan Dickopf, Micha-
el Schick – Roman Schmung.

FCA Niederbrechen 2 - SC Enne-
rich 4:2 (1:0). Beide Mannschaften
begannen couragiert und versuch-
ten, in der Offensive Akzente zu set-
zen. Der FCA zeigte sich von dem

zwischenzeitlichen 1:2-Rückstand
unbeeindruckt und drehte dank ei-
nes Doppelpacks von Janik Flögel
die Partie. Mit dem Schlusspfiff
sorgte Pascal Litzinger für die Ent-
scheidung in einer unterhaltsamen
Partie.– Tore: 1:0 Andreas Neu
(13.), 1:1 Kassim Nyange (55.), 1:2
Christopher Glassner (68.), 2:2 Ja-
nik Flögel (78.), 3:2 Janik Flögel
(80.), 4:2 Tim Schneider (90.).

SG Weinbachtal 2 - FC Dorn-
dorf2 1:7 (0:5). Die Heimelf war
chancenlos. „Auch wenn der Sieg
absolut verdient war, sollte nicht
unerwähnt bleiben, dass die SG
dem FC Dorndorf bei der Spielver-
legung mehr als entgegen kam, es
dann im Anschluss nicht möglich
war, das Spiel um 15 Uhr auszutra-
gen und zu allem Überfluss auch
noch drei Spieler aus dem erweiter-
ten Kader der Verbandsliga-Mann-
schaft eingesetzt wurden“, so SG-
Sprecher Christopher Hermann. –
Tore: 0:1 Seibel (3.), 0:2 Tütüncü
(10.), 0:3 Rduch (20.), 0:4 Tütüncü
(25.), 0:5 Jung (40.), 1:5 May (56.),
1:6 Arslan (60.), 1:7 Arslan (85.).

TuS Drommershausen - SV RW
Hadamar 3 2:1 (0:1). Drommers-
hausen bot dem bis dato besten
Rückrundenteam von Beginn an
die Stirn und feierte dank eines
Treffers von Torjäger André Müller
in der Nachspielzeit einen „ver-
dienten Sieg des Willens“, so Spiel-
ausschussmitglied Pascal Prielipp.
Die Hausherren hatten in der ers-
ten Hälfte mehr vom Spiel und die
größeren Chancen, fingen sich aber
mit der einzigen Hadamarer Chan-
ce das 0:1 ein. Hätte der SVH kurz
nach der Pause ein dickes Ding
zum 0:2 genutzt, wäre die Partie an-
ders gelaufen. Beim Sieger gefiel
vor allem der unermüdliche Chris-
tian Abel. – Tore: 0:1 Seyid Ince
(27.), 1:1 Christian Abel (77.), 2:1
André Müller (90.+2).

SG Gaudernbach/Hasselbach -

SV Wolfenhausen 4:4 (2:3). Spie-
lerisch agierte die Heimelf etwas
stärker, doch vor allem im ersten
Teil überzeugten die Gäste durch
individuelle Klasse. Nach der Pause
drückte die SG auf den Ausgleich,
musste aber zunächst sogar das 2:4
hinnehmen. Doch die Platzeherren
steckten nicht auf, sondern kämpf-
ten sich heran. Der SVW versäumte
es, die Führung weiter auszubauen,
und in der 86. Minute nutzte Ar-
med Mustafa einen Foulelfmeter
zum letztlich verdienten 4:4-Aus-
gleich. – Tore: 0:1 Artur Kimmerle
(6.), 1:1 Hidir Kucyu (16.), 1:2 Ti-
mothy Baedke (22.), 2:2 Hendrik
Döbel (24.), 2:3 Artur Kimmerle
(33.), 2:4 Konstantin Lommel (62.),
3:4 Ozan Dogrucu (69.), 4:4 Musta-
fa Armend (88., Foulelfmeter).

SV Bad Camberg - SG Selters 2
3:0 (2:0). Je näher die Aufstiegsent-
scheidung rückt, desto konzentrier-
ter werden die Darbietungen des
SVC. Die in den vergangenen Wo-
chen recht erfolgreiche SG aus den
Brunnendörfern hatte in den ge-
samten 90 Minuten keine einzige
Torchance. Es war lediglich die
Chancenauswertung zu bemän-
geln; gut 100 Zuschauer hätten ne-
ben drei Toren und zwei Lattentref-
fern von Maximilian Herzog und
Christopher Thuy den ein oder an-
deren möglichen Treffer gerne
noch bejubelt. – Tore: 1:0 Eigentor
(17.); 2:0 Maximilian Herzog (27.)
3:0 Carlo Schott (53.).

FC Rubin Limburg-Weilburg -
FSG Gräveneck/Seelbach/Falken-
bach 1:1 (1:1). Wer gestern sieben
Minuten zu spät zum Spiel kam,
hatte alle Tore in einer sehr ausge-
glichenen Partie bereits verpasst.
Zwar hatten beide Seiten noch
Möglichkeiten den Siegtreffer zu
erzielen, doch es blieb bei der ver-
dienten Punkteteilung. – Tore: 1:0
Anatoli Riemer (3.), 1:1 Martin Stil-
ler (6.).


